
APP-Code sichtbar machen 

 

Ein kleiner Einblick in die Möglichkeiten der BAPPFRMINFO 

Mit der aktualisierten BAPPFRMINFO ist es möglich, Informationen aus dem Aufbau einer AvERP-App 
auszulesen und innerhalb der App anzuzeigen. 

Die folgenden Tests zeigen, welche Möglichkeiten sich daraus ergeben – aber auch, wo die Grenzen der 
Darstellung am PC liegen. 

 
 

1. Ein OnClick-Ereignis muss nicht angeklickt werden 

Beim Test der APP SCAN_LVPlan zeigte sich eine interessante Möglichkeit: 

text 
 
BtnAkt.Click(); 
 
Mit diesem einfachen Befehl kann das OnClick-Ereignis eines Buttons direkt aus dem Programmcode 
heraus aufgerufen werden. 

Ein tatsächlicher Mausklick auf den Button ist dafür nicht erforderlich. 

Das eröffnet interessante Möglichkeiten, wenn bestimmte Aktionen innerhalb einer APP automatisch ausgelöst 
werden sollen. 

Kurze Hinweise lassen sich dagegen sehr einfach mit dem Befehl AppMeldung anzeigen. 

Screenshot: Hinweis mit AppMeldung 

 

 
 



 

2. APP-Code direkt in der APP betrachten 

Ein weiteres Experiment wurde mit der APP Scan_LV durchgeführt. 

Beim Start der APP werden alle Objekte, für die Programmcode vorhanden ist, in einer Liste angezeigt. 

In diesem Beispiel wurden insgesamt fünf Objekte mit APP-Code gefunden: 

Nr. Objekt Inhalt 

1 TModul Modulaufbau aus dem AppDesigner 

2 TButton Code des ersten Buttons 

3 TEdit Code des Edit-Feldes 

4 TButton Code des zweiten Buttons 

5 TListView Code der ListView 

 
Durch Auswahl eines Listenelements kann der jeweils zugehörige APP-Code angezeigt werden. 

 
 
 

 

3. Der Modulaufbau 

Das erste Listenelement enthält den Modulaufbau der APP. 

Damit lässt sich bereits ein wichtiger Teil der im AppDesigner hinterlegten Informationen direkt auslesen und 
anzeigen. 

Screenshot: Modulaufbau 

 

 
 
 



 

4. Der Code eines Buttons 

Das zweite Listenelement zeigt den Programmcode des ersten Buttons. 

Damit ist nicht nur erkennbar, welche Objekte in einer APP vorhanden sind, sondern auch, welcher 
Programmcode zu einem einzelnen Objekt gehört. 

Screenshot: Code des ersten Buttons 

 

 
 
 

 

5. Der Code eines Edit-Feldes – hier beginnt die Grenze 

Das dritte Listenelement enthält den Programmcode des Edit-Feldes. 

Bei diesem Beispiel wird allerdings eine Grenze der Darstellung am PC sichtbar: 

Der angezeigte Bereich lässt sich nicht scrollen. 

Bei längeren Programmtexten kann deshalb nur ein relativ kleiner Ausschnitt betrachtet werden. 



Screenshot: Code des Edit-Feldes – Anzeige am PC 

 

  



Auch die zunächst ausprobierte Variante, den Text über AppMeldung anzuzeigen, bringt hier keine 
zufriedenstellende Lösung. 

Der verfügbare Ausschnitt ist dafür ebenfalls zu klein. 

Screenshot: AppMeldung – begrenzte Anzeige 

 

Damit ist diese Form der Darstellung für umfangreicheren APP-Code am PC nur eingeschränkt geeignet. 

 
 

  



6. Der zweite Button 

Das vierte Listenelement zeigt den Programmcode des zweiten Buttons. 

Screenshot: Code des zweiten Buttons 

 

 
 

7. Der Code der ListView 

Das fünfte Listenelement enthält schließlich den Programmcode der ListView selbst. 

Damit kann die APP ihren eigenen Aufbau gewissermaßen sichtbar machen. 

Screenshot: Code der ListView 

 

 



 

8. PC und Mobiltelefon im Vergleich 

Besonders interessant wurde der Vergleich mit der mobilen Variante der APP. 

Wird Scan_LV auf einem Mobiltelefon aufgerufen, kann auch der längere Programmcode des dritten 
Listenelements problemlos betrachtet werden. 

 

Der Text lässt sich dort durch Scrollen vollständig durchsehen und untersuchen. 

Damit ergibt sich ein interessanter Unterschied: 

Was am PC aufgrund der begrenzten Anzeige nicht sinnvoll dargestellt werden kann, lässt sich auf 
dem Mobiltelefon problemlos betrachten. 

 

 
 

9. Fazit 

Die Tests zeigen, dass sich mit der aktualisierten BAPPFRMINFO bereits sehr weitreichende Informationen 
über den Aufbau einer APP auslesen lassen. 

Nicht nur der Modulaufbau, sondern auch der zu einzelnen Objekten gehörende Programmcode kann ermittelt 
und innerhalb der APP dargestellt werden. 

Die eigentliche Herausforderung liegt damit inzwischen weniger beim Auslesen der Informationen, sondern bei 
deren geeigneter Darstellung. 

Gerade der Vergleich zwischen PC und Mobiltelefon zeigt, dass die vorhandenen Möglichkeiten stark von der 
jeweiligen Oberfläche und den verfügbaren Anzeigeelementen abhängen. 

Damit ist ein weiterer Schritt auf dem Weg zu einer APP gelungen, die ihren eigenen Aufbau und den darin 
enthaltenen Programmcode sichtbar machen kann. 


